
Andere Orte – andere Sprachen 

Maden gehen baden 

 

Karpfen, Brassen, Rotaugen und Aale – alle diese Fische gibt es im Rendsburger 

Stadtsee. In diesem angelten die zwölf Teilnehmer des Projekts der Klassenstufen 5 

bis 7. Gewartet wurde besonders auf den großen Fang: Die kleinen Fische gingen zur 

Otterstation nach Hohn, während mit den großen gekocht wurde. Auch die 

Verarbeitung des Fisches wurde (theoretisch) behandelt – Tierschutz wurde hier 

großgeschrieben. 

 

 

 

Ein Blick in die weite Welt 

 

Leider durften sie nur gucken, aber nicht 

wegfliegen – das wäre bestimmt sonst ein weiterer 

Höhepunkt gewesen. Die Teilnehmer des 

Projektes „Flughafen Hamburg“ bekamen aber 

nach einem theoretischen Einstieg am Montag auf 

ihrer Exkursion zum Flughafen vieles zu sehen. 

Neben einem Besuch der Aussichtsterrasse und 

der Modellschau des Flughafens führte sie eine 1-

stündige geführte Fahrt über das Vorfeld. Fast 

hätte dieses nicht geklappt, da die 

Sicherheitskontrolle lange benötigte, um alle sicherheitsrelevanten Gegenstände aus 

den Rucksäcken ausfindig zu machen. 



 

 

 

Perspektivenwechsel 
 
Dieses Projekt widmete sich den vielen interessanten und schönen Orten in 

Rendsburg und Umgebung. Die Erkundung erfolgte per Rad, sodass Kultur und 

Geschichte auch mit Sport verbunden wurden. Neben einer Menge Spaß, den die 

Schülerinnen und Schüler hatten, lernten sie ihre Heimat auch einmal aus einer ganz 

anderen Perspektive kennen. 

 

 

Land – Wasser – Luft  



Sportlich starteten die Teilnehmer der Outdoortouren mit dem Fahrrad am Montag – 

ihr Ziel war der Kolonistenhof bei Alt 

Duvenstedt. Dort wurde der 

Teamgeist mit Hilfe verschiedener 

Teamspiele gestärkt. Vom Land ging 

es am nächsten Tag per Kanu aufs 

Wasser und schließlich am Mittwoch 

in luftige Höhe. Im Hochseilgarten 

standen neben Kraft und Mut vor 

allem der Spaß im Vordergrund. 

 

 

Abenteuer Wildnis 

 

Anders als bei N24 waren die Schüler in eher zivilisierten Umgebungen, nämlich in 

Schacht – Audorf unterwegs. Ihre vier Projektleitern aus dem Q1 – Jahrgang zeigten 

ihnen die Grundlagen der Pfadfinderei. Die allesamt als Pfadfinder bewährten 

Oberstufenschüler kümmerten sich gut um ihre Schützlinge und brachten ihnen allerlei 

nützliches Wissen bei, das diese in der Wildnis gut gebrauchen können. Das ist 

„survival of the fittest“! 

 

 

Schmackhaft Schwedisch 

 

Schwedisch lernen und essen, das 

waren eigentlich immer getrennte 

Aktivitäten, doch bei dem Projekt 

,,Schwedisch‘‘ lockt die Projektleiterin 

mit Kulinarischem. Bei einer lockeren 

Arbeitsatmosphäre lernen die 

Jugendlichen nicht nur Fachbegriffe 

im Bereich der Nahrung, sie werden auch für den nächsten Urlaub perfekt vorbereitet. 

Die Schüler beschreiben den Unterricht mit Wörtern wie „interessant“.  



Spanisch - Fit für den Urlaub 

 

Einen ersten Kontakt mit der Sprache 

Spanisch erhielten die Projektteilnehmer 

hier. Bei freundlicher Atmosphäre folgten 

sie Frau Sebald-von der Heide, die nicht 

nur das Vokabular für den Spanienurlaub 

vermittelte, sondern auch Informationen 

über Land und Leute. Die Schülerinnen und 

Schüler fanden alles sehr interessant. 

 

 

Weite Strecken – neue Einblicke 

 

Die Beine der Teilnehmer wurden bei diesem 

Projekt ebenso gefordert wie der Geist. Herr 

Nordmann und Herr Völschow fuhren vielfältige 

Ziele in und um Rendsburg an, dazu 

gehörten unter anderem die Mühle 

„Anna Nübbel“, „de Rüsterbarg“, der 

jüdische Friedhof und die 

Lotsenstation. Bestimmt waren 

einige historische Orte dabei, von 

denen die Mitradler gar nicht 

wussten, dass es sie gibt.  

 

 

 

 

 

 

 



Geocaching – Mega! 

Bei der digitalen Schatzsuche wurden versteckte Schätze 

mit Hilfe des GPS-Empfängers der Handys gesucht. Die 

Schülerinnen und Schüler waren im Umfeld der HeLa auf 

Schatzsuche und hatten viel Spaß! 

 

 

 

 

„Dickes B“ 

 
Die Projektwoche wurde von drei neunten Klassen für ihre 

Abschlussfahrt genutzt. In Berlin standen unter anderem 

folgende Sehenswürdigkeiten auf dem Programm: Bundestag, 

Ku’damm, Hard Rock Cafe, Madame Tussauds, 

Spionagemuseum und Potsdamer Platz. Bei 

hochsommerlichen Temperaturen hatten die Schüler eine tolle 

Zeit – Fazit: „Berlin ist immer eine Reise wert!“ 

 

 

 

 

 


